
 

November 2025 

Teamgeist am As-
ternhof: Gemeinsam 

durch die Krankheitswelle 
 

In den vergangenen Wochen wurde der 

Asternhof von einer ungewöhnlich star-

ken Krankheitswelle heimgesucht. Zahl-

reiche Mitarbeiter mussten krankheitsbe-

dingt ausfallen – eine große Herausforde-

rung für den gesamten Betrieb. 

Dank des engagierten Zusammenhalts 

aller Bereiche konnte der Alltag jedoch 

weiterlaufen. Auch die Mitarbeiter der so-

zialen Betreuung sprangen tatkräftig in 

der Pflege ein, um die Versorgung der 

Bewohner sicherzustellen. 

„Es war beeindruckend zu sehen, wie 

selbstverständlich alle zusammengehal-

ten und sich gegenseitig unterstützt ha-

ben“, betont die Einrichtungsleitung Frau 

Hertwig. Ob Pflege, Hauswirtschaft, Kü-

che, soziale Betreuung oder Verwaltung 

– jeder half dort, wo gerade Not am Mann 

war. Durch diese gemeinsame Anstren-

gung blieb der Betrieb trotz personeller 

Engpässe stabil. Nun hofft das Team, 

dass sich die Krankheitslage bald ent-

spannt – und blickt mit Stolz auf den ge-

zeigten Zusammenhalt zurück.• 

 

 

 

 

 

Glühweinzeit im 
Café am Schwanen-
teich 
  

Wenn sich der Schwanenteich in win-
terliches Schweigen hüllt und der Duft 
von Gewürzen in der Luft liegt, beginnt 
im Café am Schwanenteich die 
schönste Zeit des Jahres. In liebevoll 
geschmückter Atmosphäre lädt das 
Café-Team an den Adventswochenen-
den zu einem gemütlichen Beisammen-
sein ein – ganz so, wie man es von frü-
her kennt. 
Bei einem Becher dampfendem Glüh-
wein, herzhaften Speisen und netten 
Gesprächen lässt sich der Zauber der 
Vorweihnachtszeit auf ganz besondere 
Weise erleben. Kleine Überraschungen 
warten ebenso wie ein Lächeln, das 
von Herzen kommt. 
Wer sich nach ein wenig Nostalgie, 
Wärme und Weihnachtsstimmung 
sehnt, ist im Café am Schwanenteich 
genau richtig. 
 
Anmerkung:  
Das Café bleibt vom 24.12.2025 bis 
26.12.2025 sowie vom 31.12.2025 bis 
01.01.2026 geschlossen.  
Zwischen den Feiertagen ist das Café 
geöffnet. 
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Schlagerfest im Asternhof  
Erinnerungen, die das Herz berühren 
 

Manchmal braucht es nur ein paar vertraute Melodien, um uns in die schönsten 

Momente vergangener Tage zurückzutragen. Beim diesjährigen Schlagerfest im 

Asternhof lag genau diese Magie in der Luft. 

Rund 50 Bewohner kamen zusammen, um gemeinsam zu singen, zu lachen und 

das Leben zu feiern. Alleinunterhalter - Herr Naumann brachte mit bekannten 

Schlagern viele Augen zum Leuchten – jedes Lied ein kleines Stück Erinnerung, 

jedes Lächeln ein Zeichen von Freude. 

Ein besonderes Glanzlicht war die Playback-Show mit ihren charmanten Doubles 

– Helga Hahnemann, Andrea Berg, Conny Froboess, Vincent Gross und die Ja-

kobs Sisters – sie ließen vergangene Zeiten wieder aufleben und sorgten für 

strahlende Gesichter und herzliche Begeisterung. 

Zum Kaffee gab es duftende Muffins mit feiner Füllung, später verwöhnten Kür-

biscremesuppe und Flammkuchen-Toast die Sinne – hausgemacht, herzlich, wie 

früher. 

Es waren schöne Stunden voller Musik, Lachen und liebevoller Erinnerungen – 

ein Fest, das zeigte, wie schön es ist, gemeinsam den Augenblick zu genießen 

und dabei die Seele tanzen zu lassen. 

 

 

 

 

Theater trifft Pflege: 
Wenn Kunst berührt 
 

Mit dem Stück “Du bist meine Mut-

ter“ bringt das Seniorenwerk Sonnen-

hof einen neuen Zugang zum Thema 

Demenz auf die Bühne. 

Der Kölner Schauspieler Achim Con-

rad spielt – in einer berührenden Insze-

nierung – nicht nur Mutter und Sohn, 

sondern auch Momente der Umge-

bung: Garten, Sonne, Schatten. 

Das Ergebnis: Eine poetische Mi-

schung aus Nähe, Humor und Melan-

cholie, die zeigt, wie Alltägliches – vom 

Pudding bis zum Spaziergang – zu Mo-

menten großer Wahrheit wird. 

Demenz ist keine ferne Krankheit, die 

andere betrifft. Sie kann jeden von uns 

erreichen, aber sie zeigt uns auch was 

wirklich zählt: Geduld, Menschlichkeit, 

Humor und der Mut, im Hier und Jetzt 

zu leben. 

Wenn wir verstehen lernen, dass hinter 

Vergesslichkeit immer ein Mensch 

bleibt – mit Gefühlen, Geschichte und 

Seele – dann wird der Umgang leichter. 

Nicht weil die Krankheit weniger schwer 

ist, sondern weil wir sie gemeinsam tra-

gen. 

 

 
Termine 
 

11.11.2025 

Karnevalsauftakt / Martini 

 

21.11.2025, 17:30 Uhr 

Kniesteressen 

 

21.11.2025, 10:00 Uhr  

Gemeindegottesdienst 

 

21.11.2025, ab 16:00 Uhr  

1. Advent / Ellricher Chor 

 

07.12.2025, ab 16:00 Uhr 

2. Advent / Singkreis 

 

 

 

  


